
 

  Die Praktikumsklasse  

  – Was ist das? 
 

 
 
Schulen in Nordrhein-Westfalen haben im 
Rahmen von „KAoA – Kein Abschluss ohne 
Anschluss“, dem Landesprogramm zur 
beruflichen Orientierung an Schulen, die 
Möglichkeit, ein „Langzeitpraktikum“ anzu-
bieten und dafür auch eine eigenständige 
Lerngruppe/Klasse einzurichten. 
 
 
Wir tun dies! 
 
„Dies“, das heißt eine Kombination aus Schule 
und Betrieb. 
 
 
Warum? Für wen? Wozu? 
Wie funktioniert’s? 
Wie geht’s danach weiter? 

 
Auf diese Fragen geben wir dir und Ihnen auf 
der Innenseite erste Antworten. 
 
 
 
 
 
 
© der Bildnachweise - sofern nicht schulisch hinterlegt - 
durch Pixabay. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

  Weitere Fragen?  –  Gerne! 
  

 
 
Deine / Ihre Fragen beantworten: 
 

Frank Funke 

Klassenleitung 
Mail: funke@sks-rade.de  
Telefon: 02195 / 68818-78 
 
Susanne Braune 

Praktikumskoordination 
Mail: braune@sks-rade.de 
Telefon: 02195 / 68818-78 
 
 
Sekundarschule Radevormwald 

Hermannstr. 21+26 
42477 Radevormwald 
Telefon: 02195 / 68818-72 
Mail: info@sks-rade.de  
www.sekundarschule-radevormwald.de  
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  Warum? Für wen? Wozu? 
 

 
 
Die Praktikumsklasse richtet sich an Schüler 
und Schülerinnen, deren schulische Abschluss- 
und Anschlussperspektive derzeit unsicher ist.  
 

        
 

Durch die Kombination schulischen Lernens 
mit betrieblicher Erfahrung bietet sich den 

Jugendlichen die Chance: 
 

 ihre Begabungen und Talente in der Praxis  
 zu zeigen und Erfolge zu erleben  
 Zusammenhänge zwischen beruflichen und 
 schulischen Anforderungen zu erkennen 
 in einer kleineren Lerngruppe ihre  
 schulischen Leistungen zu verbessern  
 einen Schulabschluss zu erreichen und ihre  
 Perspektiven auf dem Ausbildungsmarkt  
 zu verbessern 
 

Und die Chance für die Betriebe? Sie: 
 

 können ohne Risiko neue Wege aus- 
 probieren, um Nachwuchs zu gewinnen  
 erleben die Jugendlichen über einen  
 längeren Zeitraum in ihrem Betrieb 
 leisten eine wichtigen gesellschaftlichen  
 Beitrag zur beruflichen Orientierung von  
 Jugendlichen  

 

  Wie funktioniert’s? 
 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler absolvieren: 
 

 2 Tage Praktikum 

 ▪ jeweils Mittwoch und Donnerstag 

 ▪ in einem Beruf und Betrieb nach  
   individueller Absprache 
 

 & 
 

 3 Tage Schule 

 ▪ am Montag, Dienstag und Freitag 

 ▪ Fächer:   Deutsch 
      Mathematik 
      Englisch 
      Nawi (Naturwissenschaften) 
      GL (Gesellschaftslehre) 
      AW (Arbeitslehre Wirtschaft) 
 

 

          Praxis   &  Theorie 

 
 
 
 

Bei Bedarf ist ein Wechsel in die Herkunfts-
klasse möglich.  
 

Am Ende des Schuljahres erhalten die Schüler/ 
-innen bei ausreichenden Schulleistungen (wie 
ihre Mitschüler/innen in Jahrgang 9) den 
 

 Hauptschulabschluss 

 

 
 
 
 

  Wie geht’s weiter? 
 

 
 
Nach erfolgreichem Besuch der 9e stehen den 
Schüler/innen verschiedene Anschlusswege 
offen: 
 
 Klasse 10 der Sekundarschule 
 (erweiterter Hauptschulabschluss) 

 betriebliche Ausbildung  
 (inkl. aufbauenden Schulabschlüssen) 

 Bildungsgang am Berufskolleg  
 (berufliche Fachbildung + aufbauende  
 Schulabschlüsse) 

 weitere Möglichkeiten, z.B. 
 ▪ EQ (Einstiegsqualifizierung) 
 ▪ BVB (Berufsvorbereitende Bildungs- 
  maßnahme) 
 ▪ FSJ / FÖJ (Freiwilliges Soziales oder  
   Ökologisches Jahr) 
 ▪ BFD (Bundesfreiwilligendienst) 
 

Bei der Vorbereitung des Übergangs begleiten 
und beraten wir die Schüler/innen und ihre 
Eltern. Ebenso unterstützt die Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit.  

Neue 

Horizonte 

erschließen 



 


